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Unſere geehrten auswärtigen 
Abonnenten erſuchen wir ergebenſt, 
unſer Blatt geſälligſt rechtzeitig auf 
der Poſt beſtellen zu wollen. 
Gleichzeitig zeigen wir ergebenft 
an, daß unſere Zeitung vom 1. 


Jannar k. J. ab in Folge des uns 


u knapp bemeſſenen Raumes in 
bedeutend verglößertem Formate 
ohne jede Preisethöhung, alſo 25 
* Hieſige, ! Thlr. für Aus⸗ 
härtige, erſcheinen wird. 
Die Redaclion. 


Telegraphiſche Depeſche 
der Thorner Zeitung. 


Angekommen 9½ Uhr Morgens. 
Conſtautinopel, den 27. De zember. Die 
Pforte beuachrichtigte die Mächte ſie ſei ber 
reit, einer Conferenz beizutreten, vorausge⸗ 
ſetzt, dieſelbe beſchrünke ſich auf die Diskus⸗ 
ſion der 5 Punkte ihres Ultimatums. 


Weihnachtsgruß 
an 8 
meine Freunde! 

4 —— 

DO trauert nicht! ſo lang wie eine Klippe 
Der claude feſt an Gott und Tugend ſteht; 
So lang um Gluck und Fieiheit manche Lippe 
Zu Golt, dem Gott der Liebe, drunſtig fleht. 


O trauert nicht! ⸗ſo lang noch unſerm Volke 
Die Rede Mein und Brot der Fruchthalm deut; 
O nauetr nicht! jo lang aus trüber Woite 
Uns noch ein heiter Sonnendlick erfreut! 


Zwar ſpendet von Millionen Sonnen Eine, 
Nur Eine Soune Leden. Warm' und Licht, 
Doch dieſe Sonn’ iſt unſte, dein’ und meine — 
Roch immer ward es Tag: drum trauert nicht! 


Schloß Cordey, Weignachteu 1868. 
Hoffmann von Fallersleben. 


— Das geiſtreiche Gebahren eines Char- 
lataus ählt der „Semaphora.“ Es war Jahr- 
marft in aner kleinen Stadt an der Grenze des 
Depart ment du Var. Eine zahlloſe Menge umgad 
einen dunkel ſakit en, reich vergolde'en Wagen, vor 
den zwei ſtamiche graue Catoſſenpferde angeſchirkt 
ſtaden und daneden galonirte Bediente, darüber 
unifocmirte Muſſranten, die von Zeil zu Zeit Proden 
ihrer Aunſt gaden. Oden auf dem Sitze ſtand ein 
elegam gufieideter Gentleman, der Zähne umſonſt 
ausrip und dadei eine Unzahl von Fiaſchen Univer: 
ſalmed zin gegen aue menſchlichen Leiden verkaufte. 
Wants war die Kaufluſt ſehr groß, bald ader ber 
v a 


Deutſchland. 


Berlin, den 28. Decb. Der griechiſch⸗ türkiſche 


Konflikt, der zu einem Kriege zu führen drobte, wird 
nach den letzten Nachrichten in friedlicher Weiſe aus⸗ 
geglichen werden und der Frieden gewahrt bleiben. 
Die Großmächte ſind übereingekommen, die in Rede 


ſtehende Streitfrage auf einer Konferenz zu ordnen 
und ſoll dieſe nach einer Wiener Notiz bereits am 
4. Januar ſtatthaben. 

Die Initiative zu den Schritten, welche der ge⸗ 
genwärtigen Situation einen ſo eminent friedlichen 
Charakter gegeben, hat das preußiſche Cabinet er⸗ 
griffen; indem der preußiſche Geſchäftsträger in 
Paris, Graf Solms in einer am 22. Decbr. ſtattge⸗ 
habten Beſprechung mit Lavalette die Aufmerkſam⸗ 
keit des franzöſiſchen Staatsmannes auf den Text 
des Schlußprotokolles vom 14. April 1856 des Pa⸗ 
riſer Fricvens lenkte. 

Bekanntlich ſpricht Art. 7 dieſes Friedensver⸗ 
trages die Verpflichtung aller Mächte aus, die Inte⸗ 
grität des osmaniſchen Reiches zu ſchützen. Art. 8 
beſtimmt, daß im Falle eines Zwieſpaltes zwiſchen 
der Pforte und einer oder mehreren der vertrag⸗ 
chließenden Mächte, der den freundlichen Beziehun⸗ 
gen bedrohlich wäre, die Pforte und eine jede Diefer 
Mächte vor Anwendung der Gewalt den anderen 
die Möglichkeit geſtatten würde, dieſe äußerſte Maß⸗ 
regel durch ihren vermittelnden Einfluß zu verhin⸗ 


dern. Durch das erwähnte Protocoll wurden nach 
einer längeren Discuſſion die Beſtimmungen des 
Art. s auf alle Fälle ausgedehnt, wo ein Zwieſpalt 
zwiſchen den europäiſchen Mächten ſtattfindet, ohne 
daß durch dieſe Ausdehnung des vermittelnden 
Einfluſſes der Mächte der Unabhängigkeit der 
Regierungen Eintrag geſchehen dürfe. Die betreffende 
Stelle des Protocolls lautet wörtlich: „Die Herren 
Bevollmächtigten nehmen keinen Anſtand, im Namen 
ihrer Regierungen den Wunſch auszuſprechen, daß die 
Staaten, zwiſchen welche eine ernſte Meinunasver⸗ 
ſchiedenheit entſtände, ſo weit es die Umſtände ge⸗ 
ſtatten, die Vermittelung einer befreundeten Macht 
anrufen, ebe ſie zu den Waffen greifen. Zugleich wird 
die Hoffnung ausgeſprochen, daß auch die nicht auf 
dieſem Congreſſe vertretenen Mächte ſich dem Ge⸗ 
danken anfchliegen werden, welcher den im gegen⸗ 
wärtigen Protokolle ausgeſprochenen Wunſch einge⸗ 
geben hat.“ 


An dieſen actenmäßigen Vorgang anſchließend, iſt 


nun das Berliner Cabinet an Frankreich, Oeſterreich 
und England mit einem Conferenzvorſchlage herange⸗ 
treten, nachdem Rußland von vornherein ſeine Zu⸗ 
ſtimmung gegeben hatte Hr. v. Lavalet te ſoll dieſe 
preußiſche Idee mit großer Freude aufgenommen haben 
und eifrig bemüht ſein, noch einige zwiſchen Rußland 
und England obwaltende Meinungsverſchiedenbeiten 
auszugleichen. In Paris ſieht man der Annahme des 
preußiſchen Vorſchlages mit Beſtimmtheit entgegen. 
————— — 


gann ſie nachzulaſſen. Da rief es mit einem Male: 
Platz da, Platz! Und die Menge wich nachgiedig 
einem Reiter auf ſchweißttiefendem Pferde, er reitet 
an den Wunderdoctor heran und übergiebt ihm einen 
rieſengroßen Brief mit mächtigem rothen Siegel. — 
Fontanaroſa ſieht den Brief an, wendet ihn hin und 
det und als er ein königliches Wappen erblickt, ſpielt 
er den hoͤchſt Ueberraſchten, öffnet und zieht ein 
Schreiben mit breitem Goldrande heraus; er verkün⸗ 
det pompdaft dem verſommelten Pudlicum, daß die 
Königin Wittwe von Preußen ihn ſofort nach Niza 
derufe, um ſie von ſchweten Leiden zu defteien — 
Dann nach einigem Nachſinnen, während et einen 
inneren Kampf zu dewältigen ſcheint, giebt er dem 
Reer ein großmütdiges Trinkgeld, wirft die fünig- 
liche Bolſchaft verächtlich bei Seite und ruft det ver⸗ 
dugren Menge zu: „Erſt das Volk und dann die 
Fütſten!“ Ein Hurra folgt dieſen Worten und er 
macht ſich daran, wiedet plebejiſche Zahne aud zu⸗ 
ziehen. Nachdem auch dieſe Serie genugend ausge: 
beutet iſt, nimmt er eine hoͤchſt geheimnißvolle Miene 
an, holt mit großer Vorſicht eine dunkelblaue Flaſche 
heivor, ſchüttet in feine hohle Hand aus der Faſche 
etwae von einem zweifeldaft weißen Pulver und ſagt! 
„Her, meine Herten und Damen, iſt das Pa bet 
von Seringapatnam, eigens dazu ekſunden, e Ver⸗ 
giftete und andere auf gewaltame Weis umgekom⸗ 
mene Perſonen wieder in's, Leben, zurückzurufen!“ 
Und wähtend die Mofk einen Heidenſarm macht, 
ſicht man verſchireeyr« Hände nach den blauen 
Fläſchchen landen am ein fo koſtdaretz, aber nach 
dem Proteß der Giſtmiſcherinn von Marſeille drin⸗ 
gend novwendig gewordenes Praſervativ zu kaufen. 
Dade muß freilich bemerkt werden, daß für das 
grorivatid nat Männer die Käufer waren, wahrend 


Pe 


| die Weiber „vor arger Liſt lachten.“ — Daß Dr 


Jontanaroſa die Bevölkerung der Stadt uud Umge⸗ 
gend genommen hat, wie ſie es werth war, kann man 
ſich denken. 


— Die Preußiſchen Domänen. Die Zahl. 


die Größe und das Einkommen der Domainen wei 


chen in den verſchiedenen Theilen des Landes pen: 
tend don einander ad. Die Provinz Haur c yählt 
die meiſten Domainengüter, 200, mit ein Areal 


von 14000 Morgen und einem Extigg von 452,000 
Tpir, die Probinz Preußen zädit nur 160 Guter, 


jedoch mit einem Areal von 2500 Morgen, aber 
nur mit einem Ertrage von 339,000 Thlt., die 
Provinn Sachſen hat 159 Guter mit einem Areal 
von 218,000 Morgen and einem Ertrag von 823,000 
Tpir., die Propior Pommern 158 Güter mit einem 
Areal von 293,010 Morgen und einem Ertrag von 
574,000 Tölz, Etandendurg 145 Güter mit einem 
Areal don 216,000 Morgen und einem Ertrag von 
462,00% Thlr., Schleſien 107 Guter mit einem 
Aree von 105,000 Morgen und einem Ertrag von 
30,000 Tbir. Poſen 84 Guter mit einem Areal 
von 149,000 Morgen und einem Ertrag von 168000 
Thaler, Weſtſalen 6 Güter mit einem Areal von 
8000 Morgen und einem Ertrag on 21,000 Thlr. 
Sch edwin Holſtein 3 Güter mit einem Areal von 
1186 Morgen und einem Ertrag von 2180 Thlr. 
Wieedaden 110 Güter mit einem Areal von 31,000 
Morgen und einem Ertrag do 195,000 hir 
Adeinprovinz keine Güter, des leichen Kaffe. Es 
hat hiernach Hannover die gyßte Zahl von Domi- 
nial-Gütern, 19 7 das gröte Areal und Sachſen 
den größten Ertrag. ; 85 
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smatiiche Thätigkeit beweiſt die verſohnlichen 

en, von welchen die Cabinete beſcelt ſind, 

ktigt die Hoffnung, welche der neueſte Abend⸗ 

} in ſeiner Wochen⸗Rundſchau ausſpricht, 

eitel gefunden ſei, der gegenwartigen Kriſte 
n lichen Ausgang zu geben. 

9 vffiziöfen Korreſpondenzen von hier wird die 
des Konferenzvorſchlages nicht Preußen 
bern Rußland zugeſchrieben. s 

iter den verſchiedenen Vorlagen, welche an 
den kürzlich wieder zuſammengecretenen Bundesrath 
gelangt find, bildet der auf Veranlaſſung der preu⸗ 
chen Regierung ausgearbeltete „Entwurf eines Ge⸗ 
in den Norddeutſchen Bund, betreffend das Ur⸗ 
heberrecht an Werken der Literatur und der Kunſt, an 
geograph chen, naturwiſſenſchaftlichen, architectoniſchen 
chen Abbildungen ſowie an photographiſchen 
n nach der Natur nebſt Motiven weitaus die 

zugleich aber auch die voluminöfeſte. Die 
intematiie Anordnung deſſelben in coordinirten Ab⸗ 
gute, untericheidet, wie die „Deutſche Allgemeine 
neldet: 1) Schriften; 2) muſikaliſche Com⸗ 
pofftion 3) Werke der bildenden Künſte; 4) geo⸗ 
nmngaturwiſſenſchaftliche, architeetoniſche und 
blbildungen; 5) photographiſche Aufnahmen 
od der Watur; 6) öffentliche Aufführung muſikali⸗ 
ihr, Dramsatifcher oder dramatiſch⸗muſikaliſcher Werke; 
eine Beſtimmungen; 8) die Eintragsrolle 
Horddeutſchen Bund. Der Grundgedanke tft 
bei, dal von der eigentlichen hiſtoriſch älteſten Form 
des Irheherrechtd an literariſchen Werken der 
genommen wird. Daran werden die Be⸗ 
müber den Rechtsſchutz an Werken der Künſte 
dd bildende Kunft) ꝛc angeſchloſſen, fo jedoch, 
des der angegebenen Obie e des Urbeber⸗ 
e iſtſtändige Dispositionen Yertoffen werden. 
icht als angemeſſen befunden worden, allge⸗ 
meine Anordnungen, welche gleichzeitig auf Werke der 
ger kur und der Kunſt ſich beziehen, aufzuſtellen und 
etwa von vornherein als Object des Rechtsſchutzes je⸗ 
8 Iiteronfche und artiſtiſche Erzeugniß zu bezeichnen. 
ber Vexwandſchaft, in welcher der Rechtsſchutz 
on Markt der Literatur mit vem an Werken der 
bildenden Kunft‘ und der Muſik fteht, find die allge⸗ 
meinen Peineipien bei ihnen allen nicht als identiſche 
eben und bedürſen darum für jedes einzelne Ge⸗ 


e beſonderen Faſſung. 


„ Majeſtät der König hat durch einen Fehl⸗ 
nme leichte Verletzung am Beine zugezogen, 
vie aber ei der erforderlicher Ruhe und Schonung 
de baldige Heilung erwarten läßt. 

Januar tritt hier die mit der Aufgabe 
aaniſation des Gewerbeſchulweſens betraute 
i zuſammen. Sie wird beſtehen aus dem 
eeer polytechniſchen Schule in Hannover, 
foren der bieſigen Univerſität Magnus 
aun, fowie dem früheren Direktor der 
be-Akademie, dem Geh. Rath Notte⸗ 


un? 
bieſige 
boym. 


Aus hand. 


gallen. Der römiſcke Korreſpondent des Kra⸗ 
ter „Sag“ berichtet über vas Refultat der Unter- 
banbiungen, welche ſeit einigen Wochen in Rom zwi⸗ 
ichen dem ruſſiſchen Bevolſmächtigtes. Miniſter a. 
©, Watnjeff und dem Kardinal = Staatsſekretär 
Antonetie wegen Wiederherſtellung der Sc 
Berbindungen zwiſchen Rußland und dem Pag 
„flogen werden. Nach dieſem Bericht Tap 
deer Geiwen Seiten mit lebhaften Intereſſe gefüh 
„ Interbandlunger fo weit gediehen, daß der Kar⸗ 
vinat-Siautsfetretir dem ruſſiſchen Bevollmächtigten 
die offisiene Erklärng gegeben hat, der apofto- 
liche tall ſei berät, einen beim Papſt beglaubig⸗ 
zen Bertrerer der käſerlich ruſſiſchen Regierung wie⸗ 
„„ fangen, de polniſchen Geiſtlichkeit die Ein⸗ 
„ ceng er Politiken die Religion ſtreng zu uns 
Aerfanen ned der polnſchen Nation die Pflicht des 
e gegen den Monarchen einzu 
ung um dies aber nur unter 
Jung bun, daß Iſiſche Regierung der 


eu 


katholiſchen Kirche in Polen alle nach dem kanoni⸗ 
ſchen Recht ihr zuſſehenden Freiheiten und Priviſe 
gien in einem förmtich abgeſchloſſenen Vertrag 
ſichere und garauttre 
nal⸗Staatsſetretars nahm ber ruſſiſche Bevollmach⸗ 
tigte mit ſichtbarer Befriedigung entgegen und erwi⸗ 
derte, daß er in der Erfüllung der Forderungen des 
heiligen Stuhles keine Schwierigkeiten erblicke, daß 
er aber nicht mit ausreichenden Vollmachten verſehen 
ſei, um auf einzelne Punkte ſofort eine beſtimmte 
Antwort geben können, und daß er daher an ſein 
Kabinet berichten werde. 


Provinzielles. 

* Aus Oſtpreußen wird der „Danz. Ztg.“ mitge⸗ 
theilt, daß man dort annimmt, daß neuerdings Graf 
Lehndorff zum Oberpräſidenten der Provinz Preu⸗ 
ßen deſignirt ſei. Der bisherige Abg. Reg.⸗Rath 
Bergenroth ſoll zum Ober-Reg.⸗Rath bei der Regie⸗ 
rung in Poſen ernannt ſein. 

Aufhebung des Mönchskloſters in Neuſtadt. Dem 
„Geſ.“ wird folgendes notifizirt. Bekanntlich hat 
König Friedrich Wilhelm III. im Jahre 1834 die 
Aufhebung der Klöſter auch in Weſtpreußen angeord⸗ 
net und nur in Bezug auf drei Franziskaner⸗(Bet⸗ 
telmönchs⸗) Klöſter kam dieſe Maßregel nicht zur 
Ausführung. Dieſe Klöſter haben bekanntlich kein 
Vermögen und dürfen keins haben; es war alſo 
finanziell ein ſchlechtes Geſchäft, dieſe Klöſter aufzu⸗ 
heben und die Staatskaſſe mit den Penſionen der 
Mönche zu belaſten; man zog es demnach vor, ſie 
einſtweilen fortbeſtehen zu laſſen bis zum allmähli⸗ 
gen Ausſterben der Mönche, was aber bis heute be⸗ 
züglich des Kloſters in Neuſtadt nicht erfolgt iſt, da 
dort ſtillſchweigend ſtets neue Mitglieder aufgenom⸗ 
men worden ſind. Durch den jüngſten Beſchluß des 
Abgeorductenhauſes ut nunmehr aber definitiv auch 
die Aufhebung des Neuſtädter Bettelmönchs⸗Kloſters 
beſtimmt worden. Auf den neuen Etat des Cult us⸗ 
miniſteriums iſt nämlich auch für die Beſoldung von 


drei Weltgeiſtlichen, welche fortan die jeelforgeri chen 
Handtungen der Yeonche zu beſorgen n 


die Summe von 1100 Thalern ausgeworfen und von 
dem Abgeordnetenhaufe genehmigt worden. Gegen 
dieſe Summe, alſo für fernere Beibehaltung der 
Mönche ſprachen ſich nur zwei Abgeordnete, der Ka⸗ 
tholik von Mallinckrodt und der Pole v. Czarlinski 
aus. Da dieſer Angelegenheit in den Landtagsberich⸗ 
ten der Zeitungen nur ganz oherflächkich Erwähnung 
geſchehen iſt, ſo glaube ich ihren Leſern zu dienen, 
wenn ich aus dem mir vorliegenden ſtenographiſchen 
Berichte hervorhebe, was die genannten beiden Ab⸗ 
geordneten für die Beibehaltung des Neuſtädter 
Kloſters vorgebracht haben. Hr. v. Mallinckrodt 
ſagte u. A: „Ich glaube die Regierung thut nicht 
wohl daran, eine Maßregel zu ergreifen, die man auf 
Seiten der dabei Interreſſirten nicht anders wird 
deuten können, wie eine Feindſeligkeit gegen diejeni⸗ 
gen Einwohner, die gerade an dieſer Einrichtung 
hängen. Sie ſtellt ſich dar als ein Act der Feind⸗ 
ſeligkeit gegeu die Katholiken Weſtpreußens.“ Und 
Herr v. Czarlinski verſtieg ſich ſogar bis zu eiuer 
nicht mißzuverſtehenden Drohung, wenn er ſich fol⸗ 
gendermaßen ausließ; „Sie erfüllen mit der Erhal⸗ 
tung des Kloſters eine heilige Pflicht, Sie ſchützen 
die Regierung, wie die dortige Gegend vor großen 
Unannehmlichkeiten. Ich habe gar keine Veranlaſ⸗ 
ſung zu fürchten, ein Prophet im eigenen Lande zu 
ſein, aber ich habe das Recht, auf Vorkommniſſe zu 
verweiſen, die in Betreff des Kloſters dort ſchon 

gefunden. haben. — Nehmen Sie den Antrag 
Mabackrodt lich auf Erhaltung des Kloſters) 
vu dam nicht unde ſchuldeter Weiſe durch eine von 
dem Volke geleicht nraverſtandene Maßregel dort 
Unfrieden entſten, der viellecht größere Dimenfionen 
annehmen und wens auch über Irrende, aber immer 
über Nichtſchuldige Unggück hereinvangen kann.“ — 
Nun, das Abgeordnetenbaus bat ſich Ihe Susch nich 
tern laſſen, und auch Weſtpreußen w 
ruhigem Blute der Veſeitigung einer Handvoll %- uche 
entgegenſehen können., 
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de heren Cortes ondenzen 
Dieſe Erklärung des Kardi⸗ 


Impht mit 


Flatow, den 24. Dezember. Eten ba! 
angelegenbeitl. Wie bereits in einer unfewer 
5 erwahnt wurde, iſt der Riez 
Kreis derett, den Grund und Boden zur Schneide n 
Ourſchauer Bahn uneutgeldlich herzugebel. 3 
lung der übernommenen Entſchädigunz Im ange 
menen Betrage van 40,000 Thlr. erfolgt worin, 


zinslos aus N in Gemäßheit es Mi. 
vom 23 Avril ) i 


ſterial-Reſeriptes Id. J Die 
zahlung erfolgt nach Viuendung en 
ſenbabn im Kreiſe Flaton durch Mreisohtiganer 
au porteur zum Nennwerthe, welche mit 5 Pre 
verzinſt und mit 2 Prozent nach der dun das ir 
au beſtimmenden Folgeordnung getilgt werben. Feu 
ſoll über den Weiterbau der Chauſſee Volg ih ee 
Zempelburg bis zu der Eiſenbahnſte en Finden 
dem Bau einer Chauſſee von Obdowo e on 
nach Mroczen, ſofern pro Meite eine Stange 
von 10,000 Thlr. und eine Provinzialprämis >. 
5,000 Rtf. bewilligt und gewährt werden, veichlogenm 
Die Bauſumme wird auf 95,00% Ther, ven 
ſchlagt; hievon kommen die Staats: und Provimic 
Prämien im Geſammtbetrage von ca. 52,000 Thlr. 
Abzug, jo daß der Kreis ca. 43,000 Thlr. aufzuhr 
hat, welche daher in Oblgationen zu ereir 
werden. . A BR 
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— Per Pius-Berein hat denn Magiſtrat gu in 
dieſem Jahre 15 Thlr. zur Weih nachts beſcheerung far 
arme Kinder überſandt. * 

— Mufikalifd)es. | 
der erblindete Virtuoſe auf der Mandoline und der 
einſaitigen Guitarre, auf der wir in wuferem Blatt 


‚ Ey 
Har Giovanni Vailart, 


bereits aufmerkſam gemacht hoh ncht 
Mittwoch ein Koncert im Arr. e. 
das mir unfer muüftkliebendes Polk nen imm 
hinweiſen, weil die Mittheilungen ber die Very 
gen deſſelben aus Berlin, Breslon, Polen, Bromberg, 
welche uns vorliegen, ſich einſtin mig mit größter An. 
erkennung ausſprechen. 

— Schalweſen. Nach Mit lung der „Om, 
Torun.“ hat in dieſen Tagen eine Pelition an das 


0 Akif, welche die 21 rea er ae Dee 
Scheidung der Schulen nach Konreifisnen nacken 
und zahlreiche Unterſchriften erbulien bat 

— Verjammiung. Heute, Die ag en 20. Funde 
im Saale des Herrn Hildebrand wü e a 
Uhr Abends eine VBerfammlung ver Actionars der 
Thorner Credit⸗Geſellſche Guſtan row 
& Comp. ſtatt. 

— Prämüfrung. Dem Schum neee hen 
Meitſchmann, in der Lehre beim chu mg 
Herrn R. Geſchke, hat die Pr: W Connor 
des Gewerbe⸗Vereins der Probv inn 
berg für ein Paar ſelbſt gefen nahen ee 
welche derſelbe zu der dortigen Aa von n 
lingsarbeiten geliefert hatte, die ene Medaille 1 
Fleiß und Geſchicklichkeit zuerkan Leber die Mut. 
ſtellung ſelbſt leſen wir in der „Tanz. Zig. Jolgen⸗ 
des: Der Kaufmann Jordan hat bekanntlich dem 
Provinzial⸗Gewerbeverein 1000 Ther. zu einem ek 
emeinnützigen und praktiſchen Zwecke vermacht 
ollen die Zinſen des Kapitals alternirend verwendet 
werden zu Stipendien, im anderen Jahre dur Pri⸗ 
mirung von Lehrlingsarbeiten. In dieſem Jalre 
waren am 20. d. M. im Schloſſe die Arbeiten von 
42 Lehrlingen aus Stadt und Provinz ausgeſtelt, 
zumeiſt rech ſehr zufriedengeſtellende und ſehenswerthe 
Arbeiten. Auf dieſe 42 kommen für Köniesberg 15, 
Tilſit 4, Thorn 3, Elbing 3, Inſterburg 2, Schirpen⸗ 
beit 3, Sensburg 3, Memel 2, Barten 1, Pr. 
Holland I, Willenberg 1, Landsberg 1, Marggrabowa 
1, Labiau 1 Mohrungen 2 Ausſteller. Den erſten 
Preis von 25 Tolrn. erhielt Lehrling J. Brandſtitter 
vom Tiſchlermeiſter Radtke hier für einen Dimen⸗ 
Schreibliſch, der zweite Preis von 25 Thlrn, wurde 
an die beiden Schloſſerlehrlinge F. Kohl und J. Kalat 
vertheilt. Es erhielten ferner 8 Yebrlinge ſilberne 
Medaillen, 10 Lehrlinge die bronzene Medaille, S 
Lehrlinge öffentliche Belobungen. Van ar 

— Handwerkerperein. Am Donnerſtag den 31. d. 
Mts. (Sylveſter⸗Abend) deklamatoriſch⸗muſikaliſche 
Abendunterhaltung im Artushoſſaale. Das Nähe 
theilt die Anzeige des Vorſtandes mit. 


„Zukenft“ 


ar N. 1 re Bestie” 
rgan Johann Jakoby's, wird — 
den nen der Han ofen = fer 


ſcheinen und mit beinfelben unerichütreriien Man 
nesmuth, der „die Zukunft“ bisher ken weichnete. du 
Fahne des Rechtes und der Freihet hochbalten 
und die ewig wahren Principien der Demokrotte mir 


2 
* { Ds aan — In nt un 
en ſittlichen Kraft inezer nevarzengun 
vertreten. 
In unſerer 3 


Zeit der politiſche! 
ſchen Wankelmutde 


fan doppelt neib wir empfeblen daſſelbe 
Hiermit auen e der demotratiſche Sachen auf 
33. Angelegentlichſte. . 
* Cheater. Während der Feſttage war das Thea⸗ 
wie ſich erwarten ließ, 1 r beſucht. Am 
ie den 25. wurde aufgefübrt: Bahrdee bekann⸗ 
Schauspiel die Lichtenſteiner“, in welchem Herr 
Dirkktı belfer „Wallenſtein“ uns ſo trefflich 


— > In 
Horfüihrte, daß er in uns den Wunſch lebhaft anregte, 
En als „Walenſtein in der Schilleriſchen Tragödie 
zu fehen, A 0 Abend, d. 26., ſaben wir 
ne Novitä“ von N. Benedix „die relegirten Stu⸗ 
bentene, Dies Stück fand großen Beifall und die 
Auffübrung wor durchweg eine böchſt anerkennungs⸗ 
werthe. Ein ausführliches Referat behalten wir für 
die, wie wir hören, nächſtens ſtattfindende Wieder⸗ 
lung des Stücks vor. — Am Sonntag d. 27 kam 
Die alte Noſtroy ſche d „Lumpacivagabundus zur 
Nuſfüheung, welche ohne beſonderen Succeß vorüber⸗ 
gin ka 


Sapnftrie Handel und Geſchäftserlvehr. 


Poſwerkehr. (D. Z.) Auf eine von den Ael⸗ 
1 Kaufmannſchaft an den Hrn Bun⸗ 


7 


desfängfer gerichtete Eingabe wegen Herbeiführung 
(ec Poſtvertrages mit ermäßigten Tarifſätzen zwi⸗ 
dem Norddeutſchen Bunde und Frankreich hat 
elbe geantwortet, daß die mit mehreren fremden 


Slacten abgeſchloſſenen Poſtverträge und die Ver⸗ 
lungen, welche zu geichem Zwecke mit andern 
Staaten bereits eingeleitet ſeien, dem Handelsſtande 
eine Bürgſchaft dafür ſem können, daß die Förderung 
den internationalen Poſtrerkehrs⸗Intereſſen auch be⸗ 


des Poſtverkehrs mit Frankreich nicht werde 
aus dem Auge verloren werden; es könne indeſſen 


der Zeitpunkt für die Reviſton der den Verkehr mit 


betreffenden Vereinbarungen noch nicht 
t wexden, da die desfallſigen Abſichten der 


8 5 gansbſiſchen Riaiernna bis jetzt nicht bekannt ſeien. 
8 ä — — — — — 


Briefkaſten 
Eingefandt 
— Checher. Alle die zahlreichen Verehrer unſeres 
veienden Soubretten⸗Koboldes Frl. Denkhauſen, 
wollen wir a darauf aufmerkſam machen, daß 
beute, Dienſag deren Benefiz ſtattfindet Die junge 


Dar hat ſih durch ihr vileiſeitiges, großes Talent, 
erworben 


er die allgemeine Gunſt des Publikums erw 

und darf woll mit Sicherheit auf ein volles Haus 
wechnen, außeſdem verſpricht aber der Zettel für dies⸗ 
mal große Ueberreſchungen. Erſtens wird an dem 
berg ein ganz neues Stück gegeben, welches ſich 
Abe rall des gröften Beifalles zu erfreuen hatte u. Traut⸗ 
vans Schuſterjurge von Lyon wird an allen grö⸗ 
fern Theatern ſtets mit gutem Erfolg zur Auffüh⸗ 
zung gebracht, außerdem aber wird auf dem Thega⸗ 
tel der Uehernehmer der Schuſterjungen⸗Rolle 
nun mit 3 Sternen bezeichnet ſein, da es ſich 
hierbei um eine ganz beſondere Ueberraſchung, für 
Das Publicum handelt. Das volle us, welches 
ein zuperfichtlich mit der morgenden Vorſtellung er⸗ 
Nele werden wird, darf ſich alſo wohl auf etwas ganz 
onderes gefaßt machen. 


Telegraphiſcher Börſen⸗ Bericht. 
Beretn, den 28. Dezember. cr. 


Fonds: Schluß matt. 
Kufl. Banknoten. n 
Wacſcau s Tagge 820 
Boln, Pfandbriefe 4% . 6450/4 
Weſtpreuß. do. 4%. ar 81/8 
Poſene do. neue 40% ůàů 838/ 
Amexianer. . 79/8 
Deſter-. Banknoten. 2 851/8 
N en a 55 

Weizen: 

Dezember 63 
Noggen: ruhig 
loco. . 
T... 1 
Dezbr.⸗Januar 511/8 
Frühjahr 5174 

Kübel: 

... 9¹ 

Frühjahr 5 a 

Fo — . * „ N 
uber N 1 2 
ahr 15072 


it und des 


Getreide 


und Geidmark. 
Cho u, * * * »Y 


en 28. Dezember Neßfſiſ⸗ mise 


auknoten 82/5 
Amtliche Tagesnotizen. 
Den 27. Dezember. Temp. Kälte — Grad. Luftdruck 
27 Zoll 16 Strich Waſſerſtand 2 Fuß 7 Zoll. 
Den 28. Dezember. Temp. Wärme 3 Grad. Luftdruck 


28 Zoll 3 Strich. Waſſerſtand 3 Fuß 6 Zoll. 
— ——— —— — u: —u 


ert 


Die Verlobung unſerer Tochter Marie 
mit Herrn Wilhelm Böttcher beehren wir 
uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Thorn, im Dezember 1868. 

L. Gelhorn und Frau. 


Hleich 1 


2 


Nach Gottes unerforſch— 
lichem Rathſchluſſe entſchlief 
ſanft unſere theure Gattin 
und unvergeßliche Mutter. 
Frau Wilhelmine Char- 
lotte Golendzio geborene 
Krohn, in ihrem noch nicht 

. vollendeten 68. Lebensjahre 
plötzlich am Schlagfluß, welches tiefbetrübt 
allen Freunden und Bekannten, um ſtille 
Theilnahme bittend, anzeigen 
die Hinterbliebenen, 

Gatte und Tochter 


Die Beerdigung findet ſtatt: Donnerſtag, 
den 31. d. Mis Nachmittags 2 Uhr. 


Heute Vormittag 11 uhr eut- 
ſchlief ſanft nach kurzen aber 
ſchweren Leiden unſere liebe Frau, 
Mutter, Tochter, Schwiegertoch⸗ 
deter, Schweſter und Schwägerin, 
r Adelheide Mielke geborene 
Huch, im noch nicht vollende⸗ 
FE tem 27. Lebensjahre. Tief betrübt 

widmet dieſe Anzeige Freunden 
und Bekannten um ſtille Theilnahme bittend, 

Thorn, den 28. Dezember 1868. 

a August Mielke, Schuhmacherm. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag den 31. De⸗ 

zember um 2 Uhr Nachmittags ſtatt. Neuſtadt 91. 


Bekanntmachung. 

Am 2. Januar f. werden von der hieſigen 
Garniſon 509 Mann in die Stadt einquartirt, 
wovon die Hauseigenthümer in Kenntniß geſetzt 
werden, um die nöthigen Quartiereinrichtungen 
treffen zu können. 

Thorn, den 28. Dezember 1868. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Im Wahltermine der II. Abtheilung der 
Gemeindewähler vom 21. d. Mts. iſt Herr 
Möbelhändler Loeschmann als Stadtverord⸗ 
neter gewählt worden. 

Thorn, den 24. Dezember 1868. 


Der Magiſtrat. 


Mittwoch den 30. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr, 
ſoll im unſerm Büreau, Gerechte Styebe Nro. 
124 eine Parthie Fußmehl und Peggen⸗Kleie 
öffentlich meiſtbietend, gegen gleich saare Zahlung 
verſteigert werden. 


Tborn, den 26. De ber 1868. 
Königliches -Proviant-Amt. 


Verein anger Kaufleute. 


Heute Abend 8 Uhr 
Verſammlung im Schützenhaus 
Der Vorſtand 


A. Mazurkiewiez $ 


117 Rate el ah: 

2 AR) 75 © 72 3 Bis 

A7 id ctober er., iſt bei Beförd 
Poſt 9 Thorn r Schönſee nach 


von Thorn nach Gollub beſtimmtes Welobriefr 
bund mit einem Geſammtgeldwerthe von 8 
Thlr. 20 Sgr. abbanden gekommen. 

In dieſem Bunde befanden ſich nadı 
Gollub adreſſirte Geldbriefe mit { 

699 Thlr. 10 Sgr. Kaſſ.⸗Anw., Til, 
10 Sgr. Kaſſ.⸗Anw.; 

60 Thlr. Kaſſ. Anw. und mit einem gußer 
Cours geſetzten Weſtpreußiſchen Prandr 
brief Nr. 100 über 100 Thlr. cf ee. 
wiee, Kr. Michelau. 
Derjenige, welcher der Poſt⸗Kaſſe den "Or 

verloren gegangenen, baaren Gelpbeiran von 
771 Thlr. 20 Sgr. wieder zuführt, hält die 
oben angeſetzte Belohnung von fünfzig Thalern 
Marienwerder, den 23. Dezember 808, 
Der Ober⸗Poſt⸗Directo 


gez. Winter. 


Dienſtag, den 29. Dezbr., Abends © Uhr 
© nerol-Berfammlung 
des Turnvereins im Schützenhauſe bey 
wahl des Vorſtandes, Beſprechung über das 
neue Lokal und Feſtſetzung eines etwaigen Fanz 
vergnügens. 


Artushofsaa 
Mittwoch, den 30. Dezember 1868. 
Srosses 


Instrumental-C Once 


des Herrn Profeſſor 
Chovanni Vailati 


aus Mailand, Mandoline und Guitar (am! 
einer Saite). Kammervirtuos Sr. 
des Königs von Italien, afademifde: Cors 


reſpondent des kgl. Muſikinſtituts und 
der kgl. Akademie der ſchönen Künſte in Foren, 
Präſident und Ehrenmitglied verſchiedener Che 
ral⸗ und Mufifakademien von Frankreißh Er-- 
nien, Italien ꝛc., unter gefälliger Muir 
verſchiedener Dilettanten (Damen und e } 
Billette à Perſon 7½ Sgr. find im %r- 
tushof bei Herrn v. Kozielecki zu haben. 
Entree an der Kaſſe 10 Sgr. 
Kaſſenöffnung ½ 7 Uhr. Anfang / 8 
5 Programme an der Kaſſe. 


Lie big's Extract of Meat- C ͤ— 
‚ „.Mmited London. 
Liebiws Heilch-Enlrg.“ 
Extractum carnis Liebig 
obiger Geſellſchaft iſt der einzige, ve. 
ter ſteter Controlle des Herrn Profeſſo n 
J. von Liebig und ſeines Delegirte 


Profeſſor M. von Pettenkeſer, in den 
kommt und daher allein die Gar 1 9 


heit und richtige Seſchaffenheit bietet. 
Baron von Liebig hat nur dieſem Extra 
Berechtiguno zuerkannt, den Namen „„ 
zu führe! 2 9 

dur Verhatung von Täuſchungen 
an, daß ſich auf jedem Topfe ein 


Ven 


ſicat mit den Umſchriften der obengenannte 
Gelehrten befinden muß. ae = 


RR 2 * 
2 d.⸗Topf 2 Thlr. 25 Sar 
pr. 1 7 Pfd.⸗Topf. 1 Thlr. 28 €... 
pr. . er l. Pfo.⸗Topf. 1 Thlr. — Sgr⸗ 
1 * Pr» Zune — Thlr. 16 Sg 

N Lager bei den C en ber 

Gefelfent Bern ei den Correſponden en bei 
3 805 Dühren & Co. in Da 


rich Schulz ; 


* 
Verr 


in Thorn. 


Apotheker Stelle > ö 
Apotheker Styler in Strasburg. 


— 


a 


karten ! = 


; (heißer ſtüſſiger deim 

; von Ed. Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht, 
zum veimen von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, 
Kork, Pappe, Papier ze Derſelbe iſt unent- 
behrlich im Haushat und Gechäftszimmer, 4 
und 8 Sgr. pro Flacon. 

In Thorn zu haben bei 

Ernst Lambeck. 


!Contobücher! 
in großer Auswahl billiaft find vorräthig in 
der Buchhandlung von 
A. Matthesius. 


Wieder vorräthig bei Ernst Lambeck 
das ſo ſchnell vergriffene Buch 


Fort mit Schaden! 


Eine Sammlung witziger und humoriſtiſcher 
Anecdoten. 
5. Auflage. Preis 6 Sgr. 


CCC le ee Bing 
W ksiegarni Ernesta Dambeck w Toruniu wy- 
medl i jest do nabycia po wszystkich ksiegarniach : 


7 


Neujahr 
ernſten, kom ſchen und rikanten 


in großer Auswab' zu haben ir der 


Buchhandlung von A. Matthesius. 
Material-Waaren, 


insbeſondere gute Caffes, Zucker, Reis, Cigarten, 
Heeringe und Liquete empfiehlt villiaſt f 
Herrmann Cohn, Schüler: Str. 429. 


Klafterſchläger 


finden dauernde Boſchäftigung in meinem Walde 
und wollen ſich ſolche baldiaſt bei mir melden. 
Louis Angermann. 


Rohrlieferungen 


übernimmt bei 
billigster Preis: 


notirung und ertheilt nähere Auskunft bereit⸗ 
willigſt 
Sorgenort pr. Altdollſtädt im Dezbr. 1868. 
R. Wessel. 


Bei Erkältung Johann 


Sjerp-Polaezka Hoffsche 
KALENDARZ Brust-Malz-Bonbons. 
Neue Wilhelmsſtraße J, als beſtes Huſten⸗ 
Katolicko-Polski vertilgungsmittel ärzlich empfohlen, preis. 


2 drzeworytami 


e eee gekröat (Beutel à8 und 4 Sgr.] Auch bei 


Bruft- und Lungenleiden fehr wohlthätig. 


1869. Für Kranke, die keinen Kaffee trinken 

r ir . dürfen, iſt die Johann Hoff'ſche Malz 
Drugie, poprawione i pomnoZone wydanie. Geſundheits⸗Cbokolade als beſtes von den 
cena 5 sgr. größten Autoritäten der Medizin aner⸗ 


kanntes Blutverbeſſerungsmittel zu empfeh⸗ 
teu. Das Pfund II. Qual. gr.; I 


Steig vorrätig in der Buchhandlung von 
Dual. 1 Thlr. 


Ernſt Lambeck: 


Erklärendes = 1 Niederlage befindet ſich in Thorn 
* Fremdwörterbuch R Werner. 
l Dr E 


in der Schrift⸗ und Umgangsſprache 
vorkommenden 
fremden Redensarten 
sr t nebſt 
Angabe ihrer 1 5 Ausſprache, Betonung 
und Abſtammung 
3. vermehrte und verbeſſerle Auflage. 
Preis: 10 Sgr 


In meinem Verlage erſchien und iſt ſowohl 
bel mir, als auch in der Buchhandlung von 
Justus Wallis zu haben: 


Of- und Weitpreußifder 
Volkskalender 


1 für das Jahr 1869. 

Mit vielen Holzſche uten und weißem Papie 

zu Notizen durchſcheſſen, Preis 10 Sg | 
Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher 


Hauskalender 

für das Jahr 1869. 

Mit vielen Holzſchnitten und weißem Pa 

u Notizen darchſchoſſen. Preis 5 Sor. 

Die Hauskalender, welche mit weißem 

Papier durchſcheſſen find, koſten in der Reger 

0 6 Sar, die Volkstalender 12% Sgr. Sewehl 

a dieſer billige Preis, als auch der reiche 

a iWuftrirte Inhalt, ſo wie vie fe dere äußere 
Ausſtattung W die Kalend⸗ vortheilhaft 

ähnlichen Erſcheinungen. N 
1 oe a  ımbeek. 


"Venefte umoreskel 


herausgegeben 


von 
Julius Stettenheim, 
Redakteur der „Berliner Wespen“. 
Mit 80 Illustratlonen 


von 


G. Heil 


Erster Band. 


Vortsshig in der Buchhandlung von Ernst 
Lambeck W Thorn. 


Menzel & Lengerke's 
landwirwlcpaſtlicen Kalender 
pr „8 S669. 
Zwei Theile zu 22 Sgr., I Tylr. und 1 


Thlr. 5 Sgr. empfiſchlt die Buchhandlung von 
Ernst Lambeck in Thorn. 


Preis 10 Ser. 


— — — —— 

6 Stangen Hufitabeifen, 1 Si age Reiſen⸗ 

eiſen 23/4” breit, ſind auf der Chauſſee nach 
cönſee verloren. „ 

= Nieder erhält bei Abgabe derſelben eine an⸗ 

gemeſſene Belohnung bei Gebr. Lipmann in 


| Neujahrskarten 
Inhalts find | 


1 


a ich ich das Cemmiſſio sagen Tu iet 
. Jab ikaten, dis dabin bei Herrn O0. Gukse 
in Thorn, jetzt aufgegeben babe, jo erſuche 
das geehrte Publik von Thorn und der Un 
gegend mich auch ferner mit Ih en w hi . 
trägen beehren zu wollen, fte 


er Ne 


Kurſtraße. 20/21. 58 
Stiefel-Fabrikant für Her en und Danen. 
N zuve läſſiger Schneidemüller, der auch Fie = 

Bebendlung der Dampfmaſchine reriieht, 
findet ſofort Anſtellung als Werkmeiſter in der 
e ie zu Forſt Bukowitz per Te⸗ 
respol. dheres dur de berfd: 
Peschke val'tsit. Br: Ve 55 * 


Es theo etiſch ed practiſch gebildeter Land⸗ 
wifth, Deutſcher, der große Güter 
ſelbüſtändig bewirthſchaftet hat, vier zig 
alt, verheirathet, der poltede Sprache m 

vertraut mit Tandwirthfhaftliben Maſchinen, 
Brennerei, Ziegelei, Dramage; noch „a Dienſt, 
ſucht von Oſtern 1869 ab oder auch vorher ro 
Poſten als Inſpeckor. e 


tig, 2 


ger Gehalt als Tantieme — Refleeranſen de⸗ 
lieben ihre wertben Adreſſen an den für ſtlichen 


Hüttenmeiſter Herrn Metke zu Kaminietz pr 
Sauſenbero MS urn gelangen zu laſſen. 


Eine Dame, welche über ein größer 


res Kapital zu ver⸗ 
fügen hat und ſelbiges nicht nur hypotbekariſch 
anzulegen ſondern außer den Zinſen auch noch 
freie Penſion zu erhalten wünict, findet in ei⸗ 
man eee et ot f bens Berlin 
zur beliebigen Unterſtützung und Geſellſchaft 
der Hausfrau die freundlichſte Aufnarme. Offer⸗ 
| ten mit näberen Angaben werden im Jutelli⸗ 
genz-Comptoir, Kur. 14 in Bertin, unter 
B. 144 entgegengenommen. 75 


Inserat. | 

Ein Opernglas mit Sonnen- 
blenden ist vor ca. 14 Tagen 
im Theater oder auf dem Wege 


zum Rathskeller verloren ze- 
gangen. Dem Finder eine an- 
gemessene Belohnung. Abgabe: 
Artillerie-Kaserne Stube 13. 


Bei Boeb in Sr Werder ſieben zei 


| friſchmlchende Kühe zum Verkauf 


Eads "IK eee he nt ee 
Fir 18 a gan emu Jagı nf 
N der Vell Etage Sees lerſir. 130 iſt ein 
großes Zimmer, im Seitengebäude 2 möb- 
li te Stübchen fefert zu vermietben. 
suftant Wr. 144 iſt die Veletaze mu Gas⸗ 
einrichtung nebſt Zubehör za vermiethen, 
auch kann der Garten mit benutzt werden. 
Stodt⸗Thecter in Thorn. 
Dienſtag, den 29. Dezbr. Zum Beneſiz für 
F äul. Eliſabeth Denkhauſen. Zum 
erſten Male: „Die Dame von Poris 
und der Schuſterjunge von Lion, oder! Die 
Zwillinge Ortai al Luuiſpiel in 5 Acten 
von F. P. Trautmann. 


2 5 Thorn. a Bo FR L. 10 oelfer. 

PL ! Verantwortlicher Redakteur Est Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck. 5 ee 2 
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